
Wer, Wo, Wie 

 
 
Veranstalter Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit 

Niedersachsen  
 Wunstorfer Str. 58 
 30453 Hannover 
  
  
 
Leitung Olaf Jantz 
 Sprecher der LAG JuNi 
 
Ort Stiftung Linerhaus 
 Alte Dorfstraße 1 
 29227 Celle 

Anfahrtsbeschreibung, sowie genauere 
Infos siehe:       www.LAG-JuNi.de 

 
Kosten 38,- € (inkl. Verpflegung vor Ort) 
 
Bitte auf das Konto des VNB Göttingen überweisen: 
 
Kto.Nr.: 23 200 199, BLZ 260 500 01, Spk. Göttingen 
Kennwort: LAG JuNi Fachtag 2010 
 
Anmeldevordruck (unter www.LAG-JuNi.de) bitte 
vollständig ausgefüllt bis 28. Mai 2010 senden an: 

      VNB Geschäftsstelle Göttingen 
Theaterstr. 11 

           37073 Göttingen 

           Fax: 0551-507646-10 

Nach Eingang wird eine Anmeldebestätigung zugesandt! 
 
Es gibt die Möglichkeit, vor Ort zu übernachten und an 
dem geselligen Ankommen am Vorabend teilzunehmen.  
(Übernachtungskosten sind nicht im Teilnahmebeitrag enthalten.) 

Informationen: Carsten Brandes 
 Mobil: 0160-90110964 

 Mail: linerhaus.brandes@t-online.de 
 

 
Anmeldevordruck siehe:   www.LAG-JuNi.de   

Für die Praxis von Jungenarbeit:  LAG JuNi 

 
 
Jungenarbeit braucht zur Weiterentwicklung den 
Informationsaustausch in Theorie und Praxis und die 
Qualifizierung von Fachkräften in Aus-, Fort- und 
Weiterbildung.  
 

 
Die LAG JuNi versteht sich als Kontaktstelle für den 
Fachdialog unter allen Trägern der Kinder- und Jugend-
hilfe und Schule sowie mit Fachkräften aus Praxis und 
Wissenschaft. 
 

 
Eine wichtige Aufgabe ist es, die geschlechtsbezogene 
Arbeit mit Jungen weiter zu verankern. Wesentlich ist 
dafür, Männer zu gewinnen und zu qualifizieren, die die 
Praxis von Jungenarbeit gewährleisten. 
 

 
Um Jungenarbeit in allen Bereichen der Kinder- und 
Jugendhilfe und Schule, sowie im Kindergarten etablieren 
zu können, müssen bestehende Konzeptionen 
geschlechtsbezogener Arbeit dokumentiert, analysiert, 
differenziert, evaluiert, weiterentwickelt und in Form von 
Modellvorhaben, Projekten und anderen 
situationsspezifischen Angeboten in die Praxis 
zurückgeführt werden. Dazu bedarf es einer gezielten 
Grundlagenforschung in Praxis und Wissenschaft. 
 

 
Die LAG JuNi setzt sich für den Erhalt und den Ausbau 
geschlechtsbezogener Angebote ein. Jungenarbeit braucht 
politische Anerkennung und die Förderung durch 
ausgewiesene Finanzmittel.  
 

 
Die LAG JuNi wirkt im Sinne der Ziele und Inhalte von 
Jungenarbeit (und im Interesse der Anbieter von 
Jungenarbeit) bei der jugendpolitischen Gesetzgebung und 
bei der Entwicklung administrativer Prozesse mit. 
 
 

 
weitere Infos unter:   www.LAG-JuNi.de 

 

„Kleiner Mann  
was nun?“ 

 

 

Jungenarbeit im 
Grundschulalter: 

 
Grundschule Hort Kindergarten 

Kinder- und Jugendhilfe 
 
 

 

9. JuNi 2010  
in Celle 

 
 
 
 
 
 

 

Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit 
Niedersachsen 

 
    in Kooperation mit: 

 

 
 
 
 
 

 

Jungenarbeit, eine 

innere Haltung

JuMp - ein trägerübergreifender 

Mitarbeiterverbund 

Trägerübergreifender 
Mitarbeiterverbund zur Jungen- und 
Männerarbeit in Stadt und Landkreis 

Celle



Kleiner Mann was nun? - Praxis der Jungenarbeit 

 
 
Dieser 7. Fachtag der LAG JuNi richtet sich erstmals 
sowohl an alle männlichen als auch an alle weiblichen 
Fachkräfte, die entweder mit Jungen arbeiten oder aber 
gerne mit Jungen arbeiten möchten. Besonders ein-
geladen sind Lehrer_innen und Fachkräfte der Jugend-
hilfe, die an Grundschulen arbeiten. Von Praktiker_innen 
für Praktiker_innen werden Zugänge zu Jungen vorgestellt 
und gemeinsam auf ihren Wert für die Praxis diskutiert. 
Unter dem Motto „Wir tun’s“ wollen wir Jungenarbeit 
gemeinsam beginnen, fortführen und weiterentwickeln!  
 
In den allermeisten Feldern der Kinder- und Jugendarbeit 
sowie im weiten Feld der schulischen und 
außerschulischen Bildung ist die Erkenntnis gereift, dass 
(auch) Jungen eine gezielte Unterstützung benötigen.Nicht 
erst seit den PISA-Ergebnissen wissen wir, dass Jungen 
viele pädagogische Angebote eher schlecht bis gar nicht 
annehmen (können). 
 
 

 Welche neuen Anforderungen entstehen durch das 
Zusammenwachsen von Jugendarbeit und Schule? 

 Was gewinnen Lehrer_innen? 
 Was gewinnen Jugendarbeiter_innen? 
 Wer erfüllt welche Bildungsleistung? 
 Wie können Jugendhilfe und Schule produktiv auch 

im Sinne der Jungen zusammenarbeiten? 

 
 
Eine angemessen professionelle Haltung zeichnet sich 
dadurch aus, dass wir berücksichtigen, dass Jungen 
sowohl Probleme machen als auch Probleme haben. 
Dieser Fachtag ist ein Forum, das den geschlechts-
bezogenen Möglichkeiten und Grenzen in der 
Zusammenarbeit von Schule und Jugendhilfe nachgeht. 
 

Wie können wir Jungen und uns selbst wirklich 
ressourcenorientiert begegnen? 

 
Was brauchen Jungen heutzutage und was brauchen wir selbst, 

um Jungen angemessen begleiten zu können? 

Programm des Fachtags 

 

09:00 Ankommen bei Kaffee und Tee 
 

09:30 Begrüßung durch Thomas Röttger 
(päd. Leiter der Stiftung Linerhaus) und 
durch Vertreter der Stadt und des LK Celle 

 

anschl. Was genau brauchen Jungen im 
                                      Grundschulalter? 

    Impulsreferat, praktische Übung und Austausch 
 

„Welche Unterstützung brauchen Jungen - und wer 
kann sie zwischen Kinder- / Jugendhilfe und Schule 
überhaupt leisten?" 

Es werden folgende Eckpfeiler der Verknüpfung 
von Kinder- & Jugendarbeit und Schule im 
Grundschulalter systematisch erarbeitet: 

  Was sind die Grundideen der Jungenarbeit? 

  Welche konkreten Erfahrungen gibt es in der 
Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Schule? 

  Was sollten Pädagog_innen können und wissen? 

  Wie lässt sich der bewusste Zugang zu Jungen auch 
im eigenen Arbeitsfeld und insbesondere in der 
Zusammenarbeit verschiedener Professionen 
planen und umsetzen? 

  Herausforderungen, Hürden, Chancen und Grenzen, 
Erleichterung und Unterstützung im Alltag 
 

Referent: Olaf Jantz, LAG JuNi 
 

11:00 Pause 
 

11:30 Praxisprojekte stellen sich vor (2x30 min) 
 

12:30 Mittagspause 
 

13:30 Vertiefte Blicke in Arbeitsfelder (Workshops) 
 

15:30 Pause 
 

15:45 Regionale und fachliche Vernetzung 
(konkrete Planung und Verabredung) 

 

16:30 Ende der Tagung 
 

Praxisprojekte und Workshop-Themen 

 
Praxis 1: Projekt:  Starke Kinder - Prävention  
                 gegen sexuellen Missbrauch an Kindern 

 Matthias Müller, Wolfsburg 

Praxis 2: Der Übergang für Jungen vom Kinder-       
                 garten in die Schule: Ein glückliches  
                 oder ein problematisches Ereignis! 

                         Eckhart Petreins, Delmenhorst 

Praxis 3: Jungenarbeit in der Grundschule 
 Jörg Ratzmann & Christian Kerber, Hannover 

Praxis 4: Jungen (er)leben Schule - Eine geschlechts- 
                spezifische Auseinandersetzung  
                im Kunstunterricht!                 Andreas Reichert, Celle 
 

Praxis 5: Bewegte Jungen - geschlechtsgetrennter 
                 Sportunterricht in der Grundschule 

Carsten Brandes & Frank Jess, Celle 

Praxis 6: Frauen in der Arbeit mit Jungen  –   
                 Ein Blick auf das andere Geschlecht 

Cathrin Kubrat, Magdeburg 

 
 
WS 1: "Du bist NICHT meine Mutter!"- Frauen in der 

pädagogischen Arbeit - Chancen und Grenzen 
des gender-crossing 

  Cathrin Kubrat, Magdeburg 

WS 2: Wie ticken Jungen - vertiefte Einblicke in die 
heutigen Jungenwelten            
Christoph Grote, Hannover / Linden 

WS 3: Jungengerechter Fachunterricht  
in der Grundschule  
 Olaf Jantz, Hannover / Linden 

WS 4:  Erfahrungen in der Ganztagsschule 
                  Jörg Ratzmann & Christian Kerber, Hannover 

WS 5:  Kooperation Schule/Jugendhilfe im Rahmen der 
offenen Ganztagsschule 

                Stefan Fleischer & Matthias Rehli, Celle 

 

Genauere Beschreibung der Arbeitsgruppen finden Sie ab 
1. Mai unter:         www.LAG-JuNi.de 


